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Hanke geschmückt, ilm 10 Ahr fuhren
63 Mitglieder des Kaiserhauses in einem
langen Zuge zur Kirche und erwarteten
in dem Hofzelte vor derselben das Na¬
hen der kaiserlichen Familie. Anter dem
Geläute aller Glocken beschritt der
Bräutigam die Kirche, begleitet von sei¬
ner Schwester Karolina, hierauf folgten
die Kranzljungsern, dann Erzherzogin
Marie Valerie, geführt von Erzherzog
Albrecht, dem Sieger von Eustozza, und
Erzherzog Franz Ferdinand Este, dem
späteren Thronfolger, das Kaiserpaar mit
der verwitweten Kronprinzessin Stefanie
und die Eltern des Bräutigams. Bi¬
schof Tr. Doppelbauer von Linz nahm
unter zahlreicher Assistenz die Trauung
vor, während welcher Meister Anton
Bruckner Händels Halleluja und die Kai¬
serfuge auf der Orgel anstimmte. Aach
der Trauung fuhr der ganze Hochzeits¬
zug, von der auf den Straßen harren¬
den Menschenmenge freudig begrüßt, zur
Tafel ins Kurhaus. Gleichzeitig wurde
im Hotel Elisabeth die Marschalltafel,
im Hoter „Post" die Kontrollorstafel für
die Spitzen der hiesigen Behörden und
Aemter gehalten. 3 ?8)

Nachdem schon im Oktober 1884 2
Projekte einer direkten Verbindung Jschr-
Salzbutg vorgeschlagen worden waren,
von denen das eine in der Errichtung
einer Sekundärbahn, das andere von
Bürgermeister Koch vorgeschlagene in der
Anlage einer Tampftramway bestand,3TB)

i kain bereits am 4. Juli die erste Lokomo¬
tive der schmalspurigen Bahn Ischl-
Salzburg am Hauptbahnhofe an. Sie
wurde aus einen, eigens dazu angefer¬
tigten Lastwagen gehoben und von 8
Pferden bis nach Voglhub gebracht, in¬
zwischen war auch der neue Bahnhof
für die Lokalbahn Ischl—Salzburg fer¬
tiggestellt worden. Er lag außerhalb der
Gasanstalt, eine breite Zufahrtstraße von
der Salzburgerstraße führte zu ihm hin¬
ab. Tie Bahnstrecke führte vom Bahn¬
hof an der Villa Felicitas vorbei direkt
nach Pfand!. Nachdem die verkehrs¬
polizeiliche Prüfung der neuen Strecke
am Montag den 4. August anstands-' los erfolgt war, wurde sie am 5. August
ohne jede Feierlichkeit dem öffentlichen
Verkehre übergeben. Bald nach Eröff¬
nung der neuen Bahn setzte ein reger
Wagen- und Omnibusverlehr zwischen
dem Lokal- und Hauptbahnhvfe ein.380)Am 9. August starb in Wien der
greise Dichter Eduard von Bauernfeld
im 98. Jahre. Er gehörte seit dem Jahre
1847 zu den treuesten Stammgästen Ischls
und kam jedes Jahr hieher mit Aus¬

nahme des letzten Jahres, wo er be- -

reits durch seine Krankheit verhindert
war. Vor dem Mannbergerhaus konn¬
te man den greisen Dichter oft auf einer
Bank im Gespräche mit Bekannten se¬
hen. Vom Jahre 1872—89 bewohnte
er ununterbrochen das Haus des Schlos¬
sers Mannberger am Kreuzplatze. In
seiner Begleitung war immer die soge¬
nannte Bauernseld Resie, seine Wirt¬
schafterin und Vorleserin, die ihn bis
an seinen Tod betreute. Hier in Ischl
nnd dessen Amgebung entstanden zahl¬
reiche Schöpfungen des produktiven Dich¬
ters. Die Gemeinde Ischl hat seinen
Lieblingsweg vom Kalvarienberg nach
Ahorn als Bauernseldwaldpfad be¬
zeichnet, chm oberhalb der Solenlei¬
tung die Bauernfeldhütte errichtet und
an dem Hause, wo er am häufigsten
den Sommer zubrachte, eine marmorne
Gedenktafel angebracht. Bauernfeld hat
die Armen Ischls, sowie die Charitas
in seinem Testamente mit einer ansehn¬
lichen Summe bedacht. 38?)

Am 14. August traf König Carol
von Rumänien mit Kronprinz Ferdinand
aus Sinai« (königlich rumänische Som¬
merresidenz) zum Besuche des Kaisers
ein. Aach den üblichen Cmpfangsfestlich-
keiten fand abends eine Aufführung des
Zigeunerbarons mit Girardi statt, am
nächsten Tag ging Offenbachs „Doro¬
thea" mit Jlka Palmey in Szene.383)Am 23. August feierte der bekannte
Staatsmann von Schmerling im Plas-
serhaus auf der Esplanade seinen 86.
Geburtstag, wobei ihm die Salinenka¬
pelle ein Ständchen brachte und die Ge¬
meinde offiziell durch eine Abordnung
beglückwünschte.388) Am 20. September
starb im 85. Lebensjahr der frühere
verdienstvolle Bürgermeister von Ischl
— Ferdinand von Lidl38^) (1839—43).Ter rege Briefwechsel zwischen ihm, Dr.
Wirer und Dr. Götz zeigt, wie er von
den Gründern des Badeortes geschätzt
wurde.388) Im Jahre 1845 erstand er
den hiesigen k. k. Tabakverlag. 1865
wurde er zum ersten Kommandanten der
neugegründeten Jschler Feuerwehr ge¬
wählt.

Am 5. Juni 1891 erlag der ehe¬
malige Minister Präsident Exzellenz
Leopold Hasner, Ritter von Artha in
seiner Wohnung, Ahorngasse 7, plötzlich
einem Schlaganfalle. Hasner war einer
der langjährigsten Sommergäste Ischls,
auch hatte er hier eine Tochter, Emma,
verloren, die am hiesigen Friedhofe be¬
erdigt worden war. Hasner gehörte schon
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